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Tristan zum zweiten Mal bei der Deutschen Einzelmeisterschaft 

Am 27. Februar fanden im westfälischem Herne unter den Augen des Bundestrainers 
Bruno Tsafack die Deutschen Einzelmeisterschaften der MU 18 statt. Sie bilden als erster 
Wettkampfhöhepunkt des Jahres traditionsgemäß den Abschluss eines 4 stufigen 
Qualifikationsmarathons, aus dem heraus nur die jeweils 4 Medaillienträger der 6 
Gruppenmeisterschaften in einem 24er Feld an den Start gehen. 

Für Tristan, der sich zum zweiten Mal in Folge für diese Meisterschaft qualifizieren hatte 
können, begann der Wettkampf in der Gewichtsklasse bis 50 kg insoweit konsequent, als 
dass er auch dieses Mal ohne Freilos bereits in Runde 1 auf die Matte musste. Seinen 
Gegner, den Zweiten der Mitteldeutschen Meisterschaften aus Leipzig, konnte Tristan 
allerdings schon nach 1 1/2 Minuten Kampfzeit mit einem sehenswerten Ippon-Wurf 
bezwingen. Auch seinen 2. Kampf gegen den saarländischen Meister konnte Tristan 
bereits nach weniger als einer halben Minute Kampfzeit mit einem Haltegriff im 
Anschluß an eine mit waza-ari bewertete Wurftechnik für sich entscheiden. Somit stand 
er im Viertelfinale der Deutschen Meisterschaften. 

Hier stand ihm mit Lennart Slamberger vom Judoteam Hannover nicht nur ein alter 
Bekannter von zahlreichen Lehrgängen und Turnieren sondern auch der 
"Sichtungsturnier-Seriensieger" gegenüber.Verlief der Kampf zunächst ausgeglichen 
geriet Tristan in der Folgezeit durch eine kleine Unaufmerksamkeit mit waza-ari und 
Yuko in Rückstand. Der Kampf wurde weiterhin von beiden Gegnern offensiv geführt 
und Tristan gelang es dabei seinen Gegner mit einem schönen Schulterwurf auf die Matte 
zu befördern. Nachdem der Kampfrichter zunächst auf waza-ari für Tristan entschieden 
hatte, zogen sich die Kampfrichter zu einer längeren Videoanalyse zurück. Auch eine 
Ippon-Bewertung des Wurfes schien möglich. Schließlich kam es gänzlich anders. Der 
Wurf wurde als Eigenfallbewegung des Gegners gewertet und die Wertung für Tristan 
komplett zurückgenommen. Dies bedeutete für Tristan die Fortsetzung des Kampfes in 
der Trostrunde. 

Mit ungebrochenem Kampfgeist konnte er hier zunächst den 3. der bayerischen 
Meisterschaften und Kaderkollegen Luis Wodnitzki aus Großhadern mit einem starken 
uchi-mata vorzeitig besiegen. Im nächsten Kampf ging es gegen den Südwestdeutschen 
Meister Valerie Nenninger vom JC Wiesbaden. Dieser hatte im bisherigen Turnierverlauf 
ebenfalls eine starke Leistung gezeigt und sein Viertelfinale nur knapp gegen den 
späteren Sieger verloren. Entsprechend hochklassig verlief der Kampf. Der Hesse konnte 
dabei durch seine sehr schnellen Aktionen Tristan immer wieder unter Druck setzen und 
lag schließlich nach 3 Minuten Kampfzeit mit 3 Yukos vorne. Tristan gab den Kampf 
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jedoch zu keinem Zeitpunkt verloren und so gelang es ihm schließlich 30 Sekunden vor 
Ablauf der Kampfzeit den Gegner mit Ippon zu werfen. Dieser hart erkämpfte Sieg 
bedeutete den Einzug in das kleine Finale und damit den Kampf um die Bronzemedaille 
bei den Deutschen Meisterschaften. 

In diesem Finale traf Tristan mit Falk Biedermann aus Büren auf den an Nr. 1 gesetzten 
Kämpfer in diesem Teilnehmerfeld. Nachdem Tristan mit einem Yuko in Rückstand 
geraten war, gelang es ihm, seinen Gegner immer mehr unter Druck zu setzen. Dies 
führte zügig zu 2 Shidos zu Lasten seines Kontrahenten. Leider konnte Tristan in der 
letzten Kampfminute diesen Druck auf den Gegner durch 2 längere "Sani-Aufenthalte" 
nicht mehr permanent aufrechthalten und verlor schließlich diesen Medaillenkampf mit 
Yuko. 

Am Ende hat sich Tristan so mit 4 Ippon-Siegen und 2 knappen Niederlagen über die 
volle Kampfzeit einen sehr starken 5. Platz bei den Deutschen Meisterschaften erkämpft. 
Dass der Bundestrainer Bruno Tsafack nach dem Turnier nicht umsonst ausdrücklich die 
engen Kämpfe und starken Kämpfer in den beiden Gewichtsklassen -50 und -55 kg 
hervorhob, zeigte sich nur wenige Tage später, als Tristan seine Einladung als 
Nachrücker zum Technik- und Taktiklehrgang des DJB in Kienbaum erhielt. 
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